
Rund  40.000  Geringverdiener
im Kreis Unna profitieren vom
Mindestlohn
Der  Bundestag  hat  am  Donnerstag  das
Tarifautonomiestärkungsgesetz verabschiedet – und damit auch
den flächendeckenden gesetzlichen Mindestlohn von 8,50 Euro
pro Stunde. Von dem Mindestlohn profitieren ab 2015 rund vier
Millionen  Menschen.  Auch  für  die  Einwohner  im  Kreis  Unna
rechnen  Experten  mit  Kaufkraftzuwächsen  durch  die  neue
Regelung.

Oliver
Kaczmarek

Nach  über  zehnjähriger  Kraftanstrengung  kommt  der
flächendeckende  gesetzliche  Mindestlohn  von  8,50  Euro  pro
Stunde für vier Millionen Beschäftigte ab 2015. Damit setzt
die  SPD  einen  historischen  Meilenstein  in  der
Arbeitsmarktpolitik.  „Das  bedeutet  auch  für  viele
Arbeitnehmerinnen  und  Arbeitnehmer  im  Kreis  Unna  mehr
Einkommensgerechtigkeit. Mit dem Mindestlohn beenden wir die
Dumpinglohnwirtschaft und geben der Arbeit ein Stück Würde
zurück“,  erklärt  der  SPD-Bundestagsabgeordnete  Oliver
Kaczmarek.

Im Kreis Unna arbeiten aktuell rund 40.000 Menschen für einen
Niedriglohn.  Würde  jede  und  jeder  in  Nordrhein-Westfalen
mindestens 8,50 Euro pro Stunde verdienen, bedeutete dies nach
Berechnungen  des  Pestel-Instituts  Hannover  einen
Kaufkraftzuwachs von über 76 Mio. Euro. „Umgerechnet bedeutet
das für jeden Geringverdiener etwa 1.800 Euro pro Jahr mehr im
Portemonnaie“, so Kaczmarek.
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Spätestens  ab  Januar  2017  gilt  der  Mindestlohn  für  alle
Branchen einheitlich. „Wer Vollzeit arbeitet, soll von seiner
Arbeit leben können – das hat die SPD versprochen und das
setzt sie jetzt für alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
um“, sagt Oliver Kaczmarek.


